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Zu diesem Heft

»Leben wie ein Baum, einzeln und frei 	 
doch brüderlich wie ein Wald, 	  
das ist unsere Sehnsucht.«
Nazim Hikmet, türkischer Schriftsteller (1902–1963)

Es gibt zahlreiche Eier-und-Henne-Fragen, die letztlich nicht beantwortet werden 
können, mit denen man sich dennoch ständig auseinandersetzen muss. Dazu zählt 
als immerwährende Herausforderung auch in der beruflichen Sozialarbeit das 
richtige Verhältnis von Nähe und Distanz. Eine ähnliche Frage ist, was für ein 
gelingendes Leben letztlich entscheidender ist, die Person oder die Umwelt. Wolf 
Rainer Wendt weist in seinem Einleitungsbeitrag zu diesem Heft auf die Bedeutung 
der Kategorien von Person, Milieu und Gemeinde hin. Er warnt dabei gleichzeitig 
vor einem zu einfachen Verständnis dieser Bezugsrahmen: »Wenn das Milieu ein 
Horizont ist, in dem Menschen ihr Leben gestalten und damit ihre Probleme haben, 
können wir ein Milieu nicht einfach mit dem physischen Raum gleichsetzen.« Denn 
im nahen Umfeld, so Wendt, existierten oft verschiedene Milieus nebeneinander. 
Entsprechend sei die Beziehung von Diensten auf sie eine je andere, weil die Bedar-
fe, die Interessen und die Zugangsweisen variierten. Der Raumbezug als solcher 
bringe nicht schon Angemessenheit des dienstlichen Einsatzes mit sich. Mit dem 
Konzept des Sozialraums können Dienste und Einrichtungen jedoch ihre Arbeit 
dezentral und in einem Netzwerk lokaler Akteure organisieren.

*

Die im Jahre 1848 gegründeten Blätter der Wohlfahrtspflege haben die Soziale 
Arbeit fachlich begleitet und sich auch selbst mit den Erfordernissen der Zeit ge-
wandelt. Ab dieser Ausgabe können Sie die neuen gestalterischen Überlegungen von 
Herausgeber, Beirat, Verlag und Redaktion erstmals selbst in Augenschein nehmen. 
Neben der Titelseite wurde auch das Layout im Heftinneren runderneuert. Die 
Präsentation der Beiträge wurde klarer strukturiert und die Artikel werden ver-
stärkt durch kurze Zusatzinformationen ergänzt. Wir sind gespannt auf Ihr Urteil!
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